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(Srfdjeiitt je ®onner§tagë itnb ïoftet per ©emefter ^r. 3. 60, per $aJ)r gp. 7. 20

ffnferate 20 ßt§. per einfpalttge ".ßetitzeile, bei größeren Stufträgen
entfpred)enben SRabatt.

Jttfirif, ï»*tt 39. 1909.

3cï»uebc3 Ding mit Peinent ihîetb bcfprtd),
Uttb ift fie ficht, fo bitrte Dtrf». (Dalmitb.)

Stllipei^cr. ©cluerbeucrcin.
(Mitgeteilt.) Der f3entraloor=
ftanb hielt am 19. iRooember
feine erfte ©itgtng in ber neuen
91mtlperiobe ab, roobei nebft
einem Bertreter bel ©d)meiz.

^nbuftriebepartementl auch nier neue Mitglieber begrübt
werben tonnten. Die bisherigen ©efretäre Bool=
^egher unb Ärebl mürben beftätigt, ebenfo bie Mitglieder
ber .ßentralprüfunglfommiffion, unb all neue

©rfatjmänner biefer ftommiffion gewählt bie ^»erren
Direttor fpalbintann, ^räfibent ber fantonalen 2ehrlingl=
prüfungltommiffion, in "-Bern ; Biefer, ©efretär für bal
Sefjrtinglroefen bel Canton! 3"rid5, unb dßeiüer, ©efretär
bel Sebrlinglwefenl bel fôantonl ©enf.

üluffer bem 21rbeitlprogramm unb Budget pro 1907
mürben ferner ein ©utadjten an bie Bunbelbehörben
betreffenb fReoifton bei $abrifgefet;el buvcljberaten, bioerfe
Maßnahmen jur Slbmetjr unb Befämpfung non ©treifl
befprodjen unb fobann Beridfte über ben ©tanb ber
©ewerbegefetjgebung, über ben heutigen ©tanb bei Bereinl=
organl, über ben Berbanbltag beutfc£)er ©ewerbeoereine
in Dürnberg a. a. m. entgegen genommen.

Die ©ipfenneifter won ©olotljuru unb tlmgebnng
haben befdjloffen, fid) in ein ©pnbiîat bel ©ipfer*
meifieroerbanbel ju nereinigen.

Der Schreinermeifterbereiu uon ©ecbejirf unb ©after
hat einen einheitlichen Tarif mit 21uffd)lag ber Arbeiten
angenommen. Ilm atl^u hohe Slnfätje uermeibeit zu tonnen,
mürbe befchloffen : ©I fei ber Borftanb beauftragt, nach

guten unb billigen Bezuglguelten $u forfchen für Bezüge
oon $0(3, ©lal, Befdjläge u. f. m. unter Berüdfidjtigung
ber firmen in ben Bezirfen ©ee unb ©after. Diel=
bezügliche Angaben, eoentuell Offerten mögen an ben

(ßräfibenten ©oob jur „fRofe" in ttznad) gemacht
merben.

Die Jpnubluerflmeiftcr uott Oiagnj (bie Baw unb
Möbelfchreiner, bie ©iafer, bie Mater, bie ©d)loffer,
bie ©chiniebe, bie glafcfjner, bie ©attler unb Tapezierer)
haben fid) gruppenroeife auf Minimal=91rbeitl» unb
2ieferungl*Tarife geeinigt. (Erhöhungen ber berzeitigen
Breilanjätje treten nur in ootlftänbig gerechtfertigten
fällen un'b nur aulnal)mlmeife ein.

Bnutocfeu in ßürid). $ür ben "Bau bei neuen

Äunfthaufel am |>eimplat3 bebarf el in ber erften
ißeriobe einer ©umme oon runb einer Million, "iln
Mitteln für bie Durchführung bei Bauel befitjt bie

Äunftgefellfchaft zu* -Seit 430,000 ©§ bleiben alfo
noch 570,000 gr. Z" befdfaffen. $irta ein Drittel biefer
©umme erfdtjeint bereitl durch früher gezeichnete Beiträge
gebedt. Den fReft ber ©umme fud)t bie Äunftgefellfchaft
burd) Beiträge à fonds perdu aufzubringen. Der Bor=

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 6V, per Jahr Fr, 7, 20

Inserate 20 Cts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Zlovemder 1999.

Jedwedes Ding mit Deinem Weib besprich,
Und ist sie klein, so bücke Dich. (Talmud. >

MàmdsWelà
Schweizer. Gcwerbevcrcin.

(Mitgeteilt.) Der Zeutralvor-
stand hielt am t0. November
seine erste Sitzung in der neuen
Amtsperiode ab, wobei nebst
einem Vertreter des Schweiz.

Jndustriedepartements auch vier neue Mitglieder begrüßt
werden konnten. Die bisherigen Sekretäre Boos-
Iegher und Krebs wurden bestätigt, ebenso die Mitglieder
der Zentralprüfungskommission, und als neue
Ersatzmänner dieser Kommission gewählt die Herren
Direktor Haldimann, Präsident der kantonalen Lehrlings-
Prüfungskommission, in Bern ^ Bieser, Sekretär für das

Lehrlingsweseu des Kantons Zürich, nnd Peiller, Sekretär
des Lehrlingswesens des Kantons Genf.

Außer dem Arbeitsprogramm und Budget pro 1007
wurden serner ein Gutachten an die Bundesbehörden
betreffend Revision des Fabrikgesetzes durchberaten, diverse
Maßnahmen zur Abwehr und Bekämpfung von Streiks
besprochen und sodann Berichte über den Stand der
Gewerbegesetzgebung, über den heutigen Stand des Vereins-
organs, über den Verbandstag deutscher Gewerbevereine
in Nürnberg a. a. m. entgegen genommen.

Die Gipsermcistcr von Solothuru und Umgebung
haben beschlossen, sich in ein Syndikat des Gipser-
Meisterverbandes zu vereinigen.

Der Schreinermeisterverein von Seebezirk und Gastcr
hat einen einheitlichen Tarif mit Aufschlag der Arbeiten
angenommen. Um allzu hohe Ansätze vermeiden zu können,
wurde beschlossen! Es sei der Vorstand beauftragt, nach

guten und billigen Bezugsquellen zu forschen für Bezüge
von Holz, Glas, Beschläge u. s. w. nnter Berücksichtigung
der Firmen in den Bezirken See und Gaster. Dies-
bezügliche Angaben, eventuell Offerten mögen an den

Präsidenten I. Good zur „Rose" in Uznach geinacht
werden.

Die Handwerksmeister von Ragaz (die Bau- und
Möbelschreiner, die Glaser, die Maler, die Schlosser,
die Schmiede, die Flaschner, die Sattler und Tapezierer)
haben sich gruppenweise auf Minimal-Arbeits- und
Lieferungs-Tarife geeinigt. Erhöhungen der derzeitigen
Preisansätze treten nur in vollständig gerechtfertigten
Fällen und nur ausnahmsweise ein.

Vanwcsen in Zürich. Für den Bau des neuen

Kunsthauses am Heimplatz bedarf es in der ersten

Periode einer Summe von rund einer Million. An
Mitteln für die Durchführung des Baues besitzt die

Kunstgesellschaft zur Zeit 430,000 Fr. Es bleiben also

noch 570,000 Fr. zu beschaffen. Zirka ein Drittel dieser
Summe erscheint bereits durch früher gezeichnete Beiträge
gedeckt. Den Rest der Summe sucht die Kunstgesellschaft
durch Beiträge à konàs perckn aufzubringen. Der Vor-
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ftanb ber $ürcßer ßunftgefeüfcßaft erläßt einen oon bet
ÇtnanzierungSfommiffion unterfiüßten Aufruf an bie

Sebölferung, bem mir in Anbetracht bep ibealen ßroecfeS
ben beften ©rfolg roünfcßen.

-- ®en Arcßiteften Dt to unb SB er net iß fi ft et
in 3üricß rourbe bie Anfertigung ber pleine unb beS

einläßließen ftoftenootanfcßlages für ein ©cßulßauS
mit jmei Surnfälen im 3nbu ft tiequartier
übertragen. $ur Segutacßtung ber enbgültigen Sßaßl
beb SaupIaßeS, foroie anbetet tecfjnifdjer unb ©cßut=

fragen mirb eine Saufommiffion beftettt, befteßenb aus
ben Sorftänben beS SauioefenS 1, be§ ©cßul= unb beS

©efunbßeitSroefenö, bem Abjunften be§ ©tabtbaumeifterS,
gißtet, ©cßularzt ®r. Straft, bem ißräftbenten ber Strei§=

fcßulpflege III, Sktbet, unb bem ißräfibenten be§ StreiS=

fonoenteS III, "ßrimarteßrer SfnüSli.
— ®er Stabtrat beantragt bem ©roßen ©tabtrat,

bie ber Affiftenten unb Saufüßrer beS .£>ocßbau=

amteS auf 22 ju erßößen, biefenige ber 3eicßner n
unb bie ber Äanzliften unb Äanzteigeßilfen auf 5, unter
entfpreeßenber ©rßößung ber bezüglichen ißoften beS

SoranfcßlageS 1907.

Sautucfett in Bujertt. An ben fotmigen Rängen f)er=

marts beS Cramberg roerben, naeßbem auf ber Am
ßöße felbft im Serlaufe beS legten unb oorleßten QaßreS
mehrere Sitten entftanben finb, roieber brei neue Sitten
erfteltt, unb jroar jmei oon fperrn Saumeifter Stopp unb
eine oon £>errn Saumeifter Ammann. Se^eS ber ©e=

bäube erf)ält einen 3ier= unb ißftanjgarten. ©ie liegen
alte an ber SJtüßlemattfiraße unb haben froße AuSficßt
auf ©ütfcß unb ißilatuS.

Sauroefeit in St. ©allen unb Umgebung. (Storrefp.)
2Bie ber Sorfteßer bes SaubepartementeS, |>r. 9teg.=Sat

Siegg, im ©roßen Sate erftärte, fießt bie Ausarbeitung
eineS neuen SaugefeßeS in naßer AuSficßt. ®aSfelbe
fofte mit alter Sorgfalt ausgearbeitet merben.

— ©egen bie geplante Serlegung ber ©iSbaßn ©t.
giben naeß ber SBeierroeib bei ©t. ©eorgen erßeben bie

Serooßner beS öftlicßen ©tabtteitS unb ©t. giberoSeuborf
Iebfjaft ißroteft. ©ie erftären, baß ber Dften Anfprucß
auf eine ©iSbaßn in ber Säße ßabe, bie ©rftettung einer
foleßen in ber „SBiefe" bei Ärontßal leicht möglicß fei
unb eine ©iSbaßn bei ©t. ©eorgen roegen etroaS exponierter
Sage berfetben eine ftete ©efaßr ber Äinber, namentlich
ber Stäbcßen biete.

— ©inige SiegenfcßaftSoerfäufe, bie auf ©tabtgebiet
in leßter $eit ftattgefunben ßaben, zeigen roieber beuttieß,
roie enorm bie ©äuferroerte günftig gelegener Ouartiere
geftiegen finb. ©o rourbe ba§ Seftaurant zum „3ebra"
an ber ÜJtuttergaffe für 285,000 granfen an bie tfirma
©cßufter & ©o. oerfauft, bie an ©teile beS alten ®e=

bäubeS einen Seubau für ißr Jeppicßgefcßäft einrichten
rootle. ®aS fteine ©cfgebäube beS SeftaurantS SBalber
am fog. „^abrifantenmarft" fei ebenfalls für 250,000 gr.
oerfauft roorben, bie überbaute ©runbfläcße fommt
an biefer ©teile alfo auf runb 1500 gr. per Duabrafr
meter zu fteßen. Aucß baS |)otel „Saßnßof" neben bent
ißoftgebäube ßabe ben Seftßer geroecßfelt unb fei ßiefür
ein ißreiS oon 185,000 §r. bezaßlt roorben.

Unter foleßen Umftänben begreift man feßr rooßl,
baß baS fonfi feßr zu beßerzigenbe ißoftulat ber ftäbtifeßen
SecßnungSprüfungSfommiffion betreffenb Sermeßtung beS

©ntnbbefißeS für öffentliche 3roecfe influfioe ©rftellung
oon ©piefr unb ©portpläßen roenig AuSficßt auf Ser=

roirfließung haben fann. Auf bem ©tabtgebiet felbft
roirb rooßl feßr roenig oerfäuflicßer Soben meßr oor=

jYiUiterbiicfeer und £iefernngen ausschii«ssiich stur an Jnsfallafeurc und Vlicd«rV«rl(äufcr.
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stand der Zürcher Kunstgesellschaft erläßt einen von der
Finanzierungskommission unterstützten Aufruf an die

Bevölkerung, dem wir in Anbetracht des idealen Zweckes
den besten Erfolg wünschen.

-- Den Architekten Otto und Werner P si st er
in Zürich wurde die Anfertigung der Pläne und des

einläßlichen Kostenvoranschlages für ein Schulhaus
mit zwei Turnsälen im Jndustriequartier
übertragen. Zur Begutachtung der endgültigen Wahl
des Bauplatzes, sowie anderer technischer und Schul-
fragen wird eine Baukommission bestellt, bestehend aus
den Vorständen des Bauwesens I, des Schul- und des
Gesundheitswesens, dem Adjunkten des Stadtbaumeisters,
Fißler, Schularzt Dr. Kraft, dem Präsidenten der Kreis-
schulpflege 11t, Werder, und dem Präsidenten des Kreis-
konventes I II, Primarlehrer Knüsli.

— Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat,
die Zahl der Assistenten und Bauführer des Hochbau-
amtes auf 22 zu erhöhen, diejenige der Zeichner auf 11
und die der Kanzlisten und Kanzleigehilfen auf 5, unter
entsprechender Erhöhung der bezüglichen Posten des

Boranschlages 1907.

Bauwesen in Luzern. An den sonnigen Hängen her-
wärts des Bramberg werden, nachdem auf der An-
höhe selbst in, Verlaufe des letzten und vorletzten Jahres
mehrere Villen entstanden sind, wieder drei neue Villen
erstellt, und zwar zwei von Herrn Baumeister Kopp und
eine von Herrn Baumeister Ammann. Jedes der Ge-
bäude erhält einen Zier- und Pflanzgarten. Sie liegen
alle an der Mühlemattstraße und haben frohe Aussicht
auf Gütsch und Pilatus.

Bauwesen in St. Galleu und Umgebung. sKorresp.»
Wie der Vorsteher des Baudepartementes, Hr. Reg.-Rat

Riegg, im Großen Rate erklärte, steht die Ausarbeitung
eines neuen Baugesetzes in naher Aussicht. Dasselbe
solle mit aller Sorgfalt ausgearbeitet werden.

— Gegen die geplante Verlegung der Eisbahn St.
Fiden nach der Weierweid bei St. Georgen erheben die

Bewohner des östlichen Stadtteils und St. Fiden-Neudorf
lebhaft Protest. Sie erklären, daß der Osten Anspruch
auf eine Eisbahn in der Nähe habe, die Erstellung einer
solchen in der „Wiese" bei Kronthal leichl möglich sei

und eine Eisbahn bei St. Georgen wegen etwas exponierter
Lage derselben eine stete Gefahr der Kinder, namentlich
der Mädchen biete.

— Einige Liegenschaftsverkäufe, die auf Stadtgebiet
in letzter Zeit stattgefunden haben, zeigen wieder deutlich,
wie enorm die Häuserwerte günstig gelegener Quartiere
gestiegen sind. So wurde das Restaurant zum „Zebra"
an der Multergasse für 285,000 Franken an die Firma
Schuster A Co. verkauft, die an Stelle des alten Ge-
bäudes einen Neubau für ihr Teppichgeschäft einrichten
wolle. Das kleine Eckgebäude des Restaurants Walder
am sog. „Fabrikantenmarkt" sei ebenfalls für 250,000 Fr.
verkauft worden, die überbaute Grundfläche kommt
an dieser Stelle also auf rund 1500 Fr. per Quadrat-
meter zu stehen. Auch das Hotel „Bahnhos" neben dem
Postgebäude habe den Besitzer gewechselt und sei hiefür
ein Preis von 185,000 Fr. bezahlt worden.

Unter solchen Umständen begreift man sehr wohl,
daß das sonst sehr zu beherzigende Postulat der städtischen
Rechnungsprüfungskommission betreffend Vermehrung des

Grundbesitzes für öffentliche Zwecke inklusive Erstellung
von Spiel- und Sportplätzen wenig Aussicht auf Ver-
wirklichung haben kann. Auf dem Stadtgebiet selbst
wird wohl sehr wenig verkäuflicher Boden mehr vor-

Mtîrdiià unâ lmermM» suzzckiiezzück nur sn Inzîsllàre unâ MättVerlssuker.
19(Zs 06
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fjanben fein unb in ben beiben Sufjengemeinben ïablat
unb ©traubenzeE ifl bie ©peïutation auch nicf)t müßig
geblieben, fo baff man and) in weiterer Entfernung non
ber ©tabt p bittigen greifen fc£)roerticf) metjr günftig
gelegene terrains erwerben fann.

$n einer befferen Sage als bie politifd»e ©emeinbe
befinbet fid) gtüdtidjerweife bie Bürgergern einbe ©t. ©alten,
bie beute fcßon in ©t. ©aEen unb Umgebung ©üter be»

fitjt, bie runb 850 Qudjarten (306 ßa.) meffen. ®ie
näd)fie ©enoffenbürgeroerfammlung wirb wieber über
ben Stnïauf eines größeren ©uteS im Kronbühl bei

Süttenbach (mit 60 3ucf)arten SBieSlanb unb SQBatb)

abpftimmen haben. Stuf biefern günftig gelegenen îerri»
torium fatten bie SlrbeitSanftalten ber ©emeinbe einge--

richtet werben, ba biefelben ber nötigen Erweiterung bes

SürgerfpitalS im SBege flehen unb batjer bi§Io§iert wer»
ben müffen. ®er Kaufpreis bes ©uteS beträgt 215,000
^ran ten. Slucl) in Sotmonten finb neue Siegenfehaften
für Sedpung ber OrtSbürgergemeinbe erworben worben,
fo baß ber ©üterbefiß auf runb 1000 Qudjarten an»

fteigen wirb. SQBeit größer ift nod) baS ©runbeigentum
an Sßßatb, baS 750 -ßeftaren (runb 2100 ^ucßarten)
beträgt.

— ®er Rabiater ©emeinberat bat befd)loffen, eine
ben Umftänben entfpredjenbe Seorganifation ber ©e=

meinbeoerwattung oorpnebmen. ®en Stnfang bap
bilbet bie ber nädjften Sürgeroerfammlung beantragte
©djaffung eines Finanz» unb SaubepartementS, benen
je ein fetbftänbiger Eljef oorpfteben baben wirb. $ie
©emeinbe befißt fcbon feit einigen ^aßren einen ®e=

meinbeted)mîer. A.
— ®ie ©enoffenbürgeroerfammtung ber ©tabt ©t.

©alten befdjloß bie Erweiterung beS 58ürgerfpitalS
im ©efamttoftenooranfcbtage oon 890,000 granfen unb
ermächtigte ben SerwaltungSrat, bie Umbauten futjeffioe
oorpnebmen.

©olottjurner Sangenoffcnfcbaft fiir SlrbeiterWoljnungen.
®ie fcbon oor einigen äßocßen gegrünbeie unb aucb im
•ßanbelSregifter eingetragene „©olotbumer Saugenoffen»
fcbaft für Strbeiterwobnungen" bat bereits bie erften
Schritte pr Serwirflidpng ibrer Sefirebungen getan.

Ein oorteitbafter Sanbantauf in gefunber, freier Sage

ift perfett geworben unb ermöglicht bie ErfteEung oon
14—18 Käufern. Ebenfo bat bie SluSfdjreibung einer
ißtantonturrenj über jwedbienticbe ©ebäube beften Er»

folg gehabt. Eine auS Fachmännern pfammengefetjte
Kommiffion bat bie pbtreicb eingegangenen Entwürfe
geprüft unb brei greife pertannt. ®ie prämierten Ein»
gaben waren tester Stage in ben ©cbaufenftern ©oto»
tbumer Sud)hanblungen auSgefteEt unb haben, fo oiet
man hört, aEgemein gefaEen. ES ßanbelt fid) nun
näcbftenS um StuffteEung befinitioer Baupläne unb SluS»

fdjreibung ber Sauübernahme einer erften £>äufergruppe.

Erweiterung beS ©aalbaucs in Otten. ®er Sürgerrat
oon Ölten bat bie Ueberbauung beS an bas SerwaltungS»
unb ©aatgebäube anfioßenben, ber ErfparniStaffe Ölten
gebörenben ©etänbeS befcßloffen unb in 2luSfid)t genom»
men, eS pr Erweiterung beS ©aalbaueS, p einem
$beaterbau unb pr Errichtung oon ein ober jwei ©e=

fdbäftSbäufern an ber ©traßen» (Froßburger) ©eite p
benüben. Fn bem pr Erlangung oon bezüglichen ißlänen
oeranftatteten engeren äßettbewerb würben als ißreis»
richtet bie Strcßiteften ißrofeffor ®r. ©. ©ufi unb ißrof.
Stlbert SUÎûtler in Rurich unb E. Fung in SBintertßur,
fowie bie Herren ©tänberat E. oon 3try unb Ingenieur
S. ©iroub bezeichnet. ®iefe haben ben erften ißreiS ben
Srdßteften F*öhlidi)e* & ©ohne in ©ototburn
zuertannt, beren tßrojeft, wie bem @utad)ten beS ißreiS»
gericfjtcô p entnehmen ift, in ©runbriß unb Faffaben»

auSbitbung ben anbeten Arbeiten weit überlegen war.
Sßeitere greife erhielten bie Entwürfe ber 9trd)iteften
.ßaEer & ©cbinbler in Zürich unb Eurjel & SRofer in
Karlsruhe. („Schweiz. Sauztg.")

®iefeS fcbmeicbelbafte Urteil berührt um fo ange»
nehmet, als eS ficb auf baS EBert zweier nod) junger
©olotbumer Künfiler bezieht, bie fdbon manchen frönen
^ßreiS fid) heimgeholt auS ebtem Sßettfampf.

®em hernehmen nach gingen auch fie aus bem Kreis
ber Sewerber um bie brei oon ber ©efeEfdjaft für Er»
richtungoonSlrbeiterwohnungen auf bem ©chön»
grien in ©ototburn ausgefegten greifen preisgefrönt
hetoor. (^Preisgericht : E. ©(^latter, ©tabtbaumeifter, E.
©tub, Slrcßitett, unb Einnehmer Sott), päfibent ber
Saufomuciffion.)

©aSwerf ©djaffljaufcn. ®er ©tabtrat beantragt, in
Fuîunft bieEaSmeffermiete nicht mehr zu beziehen.
®ie Einnahmen für biefe SEiete betrugen zWa 5000
gr. jährlich- 2)er ©aSoerbrauch ift oon 350,000 m"
im ^ahre 1897 auf 1,100,000 m® im Qahre 1905 ge»

ftiegen. Söegen zu teurem îlntagefapital ïann baS ftäb»
tifche ©aSwerf jährlich nur 10,000 $r. ©ewinn an bie

©tabtfaffe abliefern, währenb 58afel 417,000 gr., Sern
312,000 ^r., ©enf 900,000 Ueberfd)u§ per Qahr
aufweifen. ®aS gleiche Onantum Kohlen îoftet heute
20,000 gr. mehr als im $abre 1898. ißunfto ©aS»

preife ftel)t ©chaffhaufen etwa an ber 6. ©teEe unter
ben ©cbweizerifcben ©aSwerîen, b. h- 5 ©aSwerïe
geben baS ©aS biEiger ab.

©aSwerf Strbou. ®ie OrtSoerwaltung ber ©emeinbe
Slrboit gelangt mit einem Slufruf bezüglich ErfteEung
eines ©aSwerfeS in îlrbon an bie Einwohnerfdhaft.
Qm Saufe biefeS ©ommerS hatte bie fd)weizerifd)e ©aS»

gefeEfdjaft in bei ber OrtSoerwaltung um bie

Konzeffion zur ErfteEung unb zum Setrieb eines @aS=

wetfeS in ber ©emeinbe nachgefud)t. ®a biefe Singe»

legenheit für bie ©emeinbe oon großer Tragweite fein
wirb, anerbot fid) genannte ©efeEfdjaft, burch einen
ihrer Sertreter einen aufflärenben Sortrag zu halten
fpezieE über bie Sorteile, bie eine KonzeffionSerteilung
an fie einem aEfäEigen ©emeinbebetrieb gegenüber bieten
würbe. Ein tomptet aufgefteEter Sertrag oonfeite ber
genannten ©efeEfdjaft liegt ebenfaES oor. — ®ie DrtS»
oerwaltung läßt nun oôrerft einen Unterfdjriftenbogen
zirïulieren, ba bie 3«ht ber in 9luSfid)t ftehenben
Slbonnenten auf ben ©ang biefer Angelegenheit oon
wefentlichem Einfluß fein wirb.

©ch«Ih«uêbau ÜßäbenSwil. ®ie SluSfteBung ber für
baS neue ®otfl<hull)auS eingereichten ißläne wirb. §aßl=
reich befucht. ®ie Arbeiten bieten OieleS ^ntereffe.
Sicht nur bie erfi prämierten päne ber girtna Sifchoff
& SBeibeli, Slrchitetten in 3Eri«hr ""b beS §errn 31.

®ietlifer, Saumeifter in SBäbenSwil, finben ^uftimmung,
fonbern auch ba§ 3 be§ §errn S. ijoflittger,
Slrchitett itt ^ürict) hat Oiele Anhänger. Satürlid) faßt
bei einer foldhen Saute auch ber Kofienpunft in bie
2Bagf<hale unb fo foE baS erftprämierte pojeft neben
feiner innern, praftifchen Einteilung zugleich eines ber
biEigften fein. ®arüber wirö bie ©dplpflege ben

©timmberechtigten wohl ben gemünzten Sluffchlufe er»
teilen, rnelbet ber „Sinz. o. ^ürichfee".

^u bem erftprämierten pojeft So. 11, „SDorfbilb",
fagt bie Surp folgenbeS:

„®ie ganze 3lnlage ift fehr gefd)idt bem terrain
angepaßt unb Unteres in fdßöner unb zwedmäfeiger SSßeife

fo terraffiert, ba§ eine borteilhafte SluSnuhung ber Oft»
front ermöglicht wirb. ®ie ©chulzimmer finb in ber

programmäßigen ©ro^e unb Orientierung borljanben,
nur ein Heines ©chulzimmer wäre mit einem Arbeits
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Handen sein und in den beiden Außengemeinden Tablai
und Straubenzell ist die Spekulation auch nicht müßig
geblieben, so daß man auch in weiterer Entfernung von
der Stadt zu billigen Preisen schwerlich mehr günstig
gelegene Terrains erwerben kann.

In einer besseren Lage als die politische Gemeinde
befindet sich glücklicherweise die Bürgergemeinde St. Gallen,
die heute schon in St. Gallen und Umgebung Güter be-

sitzt, die rund 850 Jucharten (806 Ha.) messen. Die
nächste Genossenbürgerversammlung wird wieder über
den Ankauf eines größeren Gutes im Kronbühl bei

Wittenbach (mit 60 Jucharten Wiesland und Wald)
abzustimmen haben. Auf diesem günstig gelegenen Terri-
torium sollen die Arbeitsanstalten der Gemeinde einge-
richtet werden, da dieselben der nötigen Erweiterung des

Bürgerspitals im Wege stehen und daher disloziert wer-
den müssen. Der Kaufpreis des Gutes beträgt 215,000
Franken. Auch in Rotmonten sind neue Liegenschaften
für Rechnung der Ortsbürgergemeinde erworben worden,
so daß der Güterbesitz auf rund 1000 Jucharten an-
steigen wird. Weit größer ist noch das Grundeigentum
an Wald, das 750 Hektaren (rund 2100 Jucharten)
beträgt.

— Der Tablater Gemeinderat hat beschlossen, eine
den Umständen entsprechende Reorganisation der Ge-
meindeverwaltung vorzunehmen. Den Anfang dazu
bildet die der nächsten Bürgerversammlung beantragte
Schaffung eines Finanz- und Baudepartements, denen
je ein selbständiger Chef vorzustehen haben wird. Die
Gemeinde besitzt schon seit einigen Jahren einen Ge-
meindetechniker. -O

— Die Genossenbürgerversammlung der Stadt St.
Gallen beschloß die Erweiterung des Bürgerspitals
im Gesamtkostenvoranschlage von 890,000 Franken und
ermächtigte den Verwaltungsrat, die Umbauten sukzessive

vorzunehmen.

Solothurner Baugenossenschaft für Arbeiterwohnungcn.
Die schon vor einigen Wochen gegründete und auch im
Handelsregister eingetragene „Solothurner Baugenossen-
schaft für Arbeiterwohnungen" hat bereits die ersten
Schritte zur Verwirklichung ihrer Bestrebungen getan.

Ein vorteilhafter Landankauf in gesunder, freier Lage
ist perfekt geworden und ermöglicht die Erstellung von
14—18 Häusern. Ebenso hat die Ausschreibung einer
Plankonkurrenz über zweckdienliche Gebäude besten Er-
folg gehabt. Eine aus Fachmännern zusammengesetzte
Kommission hat die zahlreich eingegangenen Entwürfe
geprüft und drei Preise zuerkannt. Die prämierten Ein-
gaben waren letzter Tage in den Schaufenstern Solo-
thurner Buchhandlungen ausgestellt und haben, so viel
man hört, allgemein gefallen. Es handelt sich nun
nächstens um Aufstellung definitiver Baupläne und Aus-
schreibung der Bauübernahme einer ersten Häusergruppe.

Erweiterung des Saalbaues in Ölten. Der Bürgerrat
von Ölten hat die Ueberbauung des an das Verwaltungs-
und Saalgebäude anstoßenden, der Ersparniskasse Ölten
gehörenden Geländes beschlossen und in Aussicht genom-
men, es zur Erweiterung des Saalbaues, zu einem
Theaterbau und zur Errichtung von ein oder zwei Ge-
schäftshäusern an der Straßen- (Frohburger) Seite zu
benützen. In dem zur Erlangung von bezüglichen Plänen
veranstalteten engeren Wettbewerb wurden als Preis-
richter die Architekten Professor Dr. G. Gull und Prof.
Albert Müller in Zürich und E. Jung in Winterthur,
sowie die Herren Ständerat C. von Arx und Ingenieur
L. Giroud bezeichnet. Diese haben den ersten Preis den
Architekten Fröhlicher L. Söhne in Solothurn
zuerkannt, deren Projekt, wie dem Gutachten des Preis-
gerichtes zu entnehmen ist, in Grundriß und Fassaden-

ausbildung den anderen Arbeiten weit überlegen war.
Weitere Preise erhielten die Entwürfe der Architekten
Haller à Schindler in Zürich und Curjel à Moser in
Karlsruhe. („Schweiz. Bauztg.")

Dieses schmeichelhafte Urteil berührt um so ange-
nehmer, als es sich aus das Werk zweier noch junger
Solothurner Künstler bezieht, die schon manchen schönen

Preis sich heimgeholt aus edlem Wettkampf.
Dem Vernehmen nach gingen auch sie aus dem Kreis

der Bewerber um die drei von der Gesellschaft für Er-
richtung von Arbeiterwohnungen auf dem Schön-
grien in Solothurn ausgesetzten Preisen preisgekrönt
hervor. (Preisgericht: E. Schlatter, Stadtbaumeister, E.
Glutz, Architekt, und Einnehmer Roth, Präsident der
Baukommission.)

Gaswerk Schaffhausen. Der Stadtrat beantragt, in
Zukunft die Gasmessermiete nicht mehr zu beziehen.
Die Einnahmen für diese Miete betrugen zirka 5000
Fr. jährlich. Der Gasverbrauch ist von 350,000 m"
im Jahre 1897 auf 1,100,000 im Jahre 1905 ge-
stiegen. Wegen zu teurem Anlagekapital kann das städ-
tische Gaswerk jährlich nur 10,000 Fr. Gewinn an die

Stadtkasse abliefern, während Basel 417,000 Fr., Bern
312,000 Fr., Genf 900,000 Fr. Ueberschuß per Jahr
aufweisen. Das gleiche Qnantum Kohlen kostet heute
20,000 Fr. mehr als im Jahre 1898. Punkts Gas-
preise steht Schaffhausen etwa an der 6. Stelle unter
den Schweizerischen Gaswerken, d. h. nur 5 Gaswerke
geben das Gas billiger ab.

Gaswerk Arbou. Die Ortsverwaltung der Gemeinde
Arbon gelangt mit einem Aufruf bezüglich Erstellung
eines Gaswerkes in Arbon an die Einwohnerschaft.
Im Laufe dieses Sommers hatte die schweizerische Gas-
gesellschaft in Zürich bei der Ortsverwaltung um die

Konzession zur Erstellung und zum Betrieb eines Gas-
werkes in der Gemeinde nachgesucht. Da diese Ange-
legenheit für die Gemeinde von großer Tragweite sein
wird, anerbot sich genannte Gesellschaft, durch einen
ihrer Vertreter einen aufklärenden Vortrag zu halten
speziell über die Vorteile, die eine Konzessionserteilung
an sie einem allfälligen Gemeindebetrieb gegenüber bieten
würde. Ein komplet aufgestellter Vertrag vonseite der
genannten Gesellschaft liegt ebenfalls vor. — Die Orts-
Verwaltung läßt nun vorerst einen Unterschriftenbogen
zirkulieren, da die Zahl der in Aussicht stehenden
Abonnenten auf den Gang dieser Angelegenheit von
wesentlichem Einfluß sein wird.

Schulhausbau Wiidenswil. Die Ausstellung der für
das neue Dorfschulhaus eingereichten Pläne wiàzahl-
reich besucht. Die Arbeiten bieten vieles Interesse.
Nicht nur die erst prämierten Pläne der Firma Bischoff
ck Weideli, Architekten in Zürich, und des Herrn A.
Dietliker, Baumeister in Wädenswil, finden Zustimmung,
sondern auch das Projekt Nv. 3 des Herrn R. Zollinger,
Architekt in Zürich hat viele Anhänger. Natürlich fällt
bei einer solchen Baute auch der Kostenpunkt in die
Wagschale und so soll das erstprämierte Projekt neben
seiner innern, praktischen Einteilung zugleich eines der
billigsten sein. Darüber wirb die Schulpflege den

Stimmberechtigten wohl den gewünschten Aufschluß er-
teilen, meldet der „Anz. v. Zürichsee".

Zu dem erstprämierten Projekt No. 11, „Dorfbild",
sagt die Jury folgendes:

„Die ganze Anlage ist sehr geschickt dem Terrain
angepaßt und letzteres in schöner und zweckmäßiger Weise
so terrassiert, daß eine vorteilhafte Ausnutzung der Ost-
front ermöglicht wird. Die Schulzimmer sind in der
programmäßigen Größe und Orientierung vorhanden,
nur ein kleines Schulzimmer wäre mit einem Arbeits
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fdlitljiramer im II. ©tod ju oeEtaufdjen. (Borptafz utib
©amie fittö räumltd) çientiijenb unb fût Slnbringitiiçj
her ©arberobett praftijci) angelegt. SIborte unb Steppe
finb gut biêponiert. Sie trefflich burcfjigebilbete Surn=
patte ift mit ©tagen be? ©dputpaufeê piibfdp üerbunben.
Ueberflüffig erfctjeint nut ber töalton gegen bie @Iärnifcp=
ftrajçje. güt beit äußeren Stufbau, ber in feinet bor»
jügticpen Sltaffenroirtung ein dparatteriftifcpeê ©eprägc
pat, geben mit ber Variante mit bem 3ür<±(er (Siebet
entfdjieben ben SSorgug, umfomept, at§ baburdp opne
etpcblidpe SDÎeprfoften groei ireitere mertdoüe unb gut-
beleuchtete ©dputjimmcr gewonnen roetben tonnen, beten
SluSbau fpäter nadp iöebatf erfolgen fann."

Cantonale ^trenanftalt itt .^etiéait. Sie 33auten an
ber fantonaten ^rrenanftalt in ffertéau fcpreiten banf
ber auperorbentlicp günftigen ^»erbftmitterung unb einer
intenfioen Sätigfeit feiten? ber (Bauunternehmer rafcp
oorroärti. Sai gemaltige 23erroattung?gebäube, auf er»

pöptem ifßtape mitten in bem grofjen ©üterfomptej, roitrbe
cor roenigen Sagen unter Sacp gebracht ; ba? ebenfatt?
fepr umfangreiche Stücpengebäube mäcpft rafcp au? bem
93oben perau§ unb erhält, fo oiet au? ben (ßtänen unb
bem Sau ju erfepen ift, eine in alten Seiten fepr praf=
tifcpe unb jroertentfprecpenbe Einteilung, roelcpe bie 2lr=
beiten in ber Äücpe roefentticp erleichtert. Sergönnt ber
fettenfcpöne £>erbft nur nod) 8—14 Sage eifrige Strbeit
ber braunen Söpne be? ©üben?, fo mirb aucp biefe?
©ebäube nod) oor ©inbrucp be? SBinter? unter Sacp
gebracpt roerben tonnen. Samit ift benn bie Sltögticpteit
gegeben, baff Serroattung?- unb Kücpengebäube über ben
Üöinter im Qnnern au?gebaut merben tonnen unb fcpon
näcpften Sommer fir unb fertig baftepen. Oeftticp oorn Ser=
mattung?gebäube ifi ein britter großer, für bie Unterbringung
ber girren bienenber, fonniger Sau in Angriff genommen ;

gegen SBeften noct) ein oierte? ©ebäube; bereit? taffen bie
Litauern ben ©runbrifj be?fetben erfemten. Stucp biefe?
©ebäube roirb eine ,3ierî>e ber ganzen grof? angelegten
Stnftalt roerben, roetcpe roopt oom §erbft 1907 an fut-
jeffioe belogen roerben tann. @? roerben im ganjen 11

neue ©ebäube erftettt unb überbie? einige fipon oor»
panbene, bauticp gut erpattene Sauernpäufer auf bem

grofjen Sobentomptep p Def'onomiegebäuben benüpt
roerben. Sie ganje Stnftalt roirb bem Äanton pr ©pre
gereicpen unb at? teucptenber Seroei? be? bei un? oor»
panbenen gropen gemeinnützigen Dpferfinne? baftepen.

H«$ der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. sBerfaufä» unb îaufcpgcfucpc merben unter biefe
(Rubrif nirpt aufgewommen. fragen, roelcpe „unter (£piffre"
erfcpeinen fetten, rootle man 20 @t§. in Parten (für gufenimng
ber Offerten) beilegen.

940. 3ßer liefert fog. ftronpämmer für ßartfteine in uer»
fepiebenen ®imenfionen au§ pattbarem, gutem ©tapt? Offerten
mit ißreigangabe an gof. Sougoni, ©teinbrudjbefiper, .ôeriëart.

941. IBer liefert fepönes, aftfreie? Sannen unb Särcpen»
potj für SRöbeljioede

942. SSie tann ein (Benzinmotor auf feine Starte in PS
fontrottiert roerben? gür geft. 3lntroort beften ®anf.

943. SB er liefert (Brunnenbette in beliebiger ©feinforte?
Offerten an g. @d)mib»Sütfcpg, ®Iaru§.

944. 2Ber pätte eine gebrauepte, aber uod) gut erpaltene,
Zirfa 200 m lange ©eleifeanlage, 60 mm ©purroeite, ju oertaufen

945. SBer pätte eine noep gute, gebrauepte, faprbare (Breun»
polj»Strei§fäge ober (Beftanbtcüe, roie SBelte, Sager rc., billig ab»

Zugeben
946 a. SDBelcpe 9Rafcpiuenfabrit roürbe eine grancigturbinc

mit (Regulator für folgenbeë SBafferquantum liefern: (Bei 32 m
©efätte auf jirta 350 m Sänge finb beim niebrigften SBaffcrftanb
uoep 75 ©efunbenliter oorpanben, roie Diel (ßferbefräfte roäreit
erpältlicp nnb roelcpe (Röprenbimettfion müpte oerroenbet roerben

b. SBoper beziept man oernicfeltc Sirmaturen unb tieine (Befcpläge,
roie güpe, Süren, Verzierungen rc. für tleinere fi'ocpperbe unb
(Petrolcalorifcreg c. SEBoper beziept matt (Sntailfarben, bie gröpere
fiitje auëpaltcn tonnen, für Oefen?

i>47. SBer oertauft gebrauepten, jebod) noep gut erpaltenen
(Bacffteinaufpg Offerten mit Slngabe ber nupbaren §öpe unb
be§ SßrcifeS an Sllfreb ©op, SBauuuternepmer, (ßapiermüpleftr. 11,
Sern.

948. 2Ber liefert fapioeife Senjin mtb p roelcpem (ßreig?
Offerten an gop. glattiep, med). SBagnerei, ©iebiten (©d)ioi)j).

949. SBelcpe girma liefert billig biepte öolftübel oon 25,
50 unb 100 Siter gnpalt, jum Serpaden oon fltiffigem Seim?

950. Œ3er pätte eine gut erpaltene pgbraulifepe greffe,
roelcpe fid) eignet, fcpmupige (pupfäbeit augjupreffen, abzugeben?
Offerten unter ßpiffre © 950 an bie ©jpebition.

951. SEBer liefert ©augoentilatoren, für feuepte Suft ab;)u»
faugett, eoent. gaitje SrBdueeinricptungen? Offerten unter ßpiffre
© 951 an bie (Sppebitton.

952 a. 3Ber pätte SBcipbledjabfdjniJte ober SlbfäUe, roie eg

folepe ergibt, girfa 5x5 ober 5x10 cm, aucp Streifen, jirta
2—3 cm Sreite unb 50 cm ober 1 m, refp. ïafelbreite, foroie
0,8—1,2 mm ©tärte, abzugeben? b. SBelcpe ©recpglerei liefert
al§ ©pe^iatität geilen», SKertjeug» unb Sürbelpefte aller 2lrt?

953. SBer pätte eine (Partie erftllaffige (Hottunnen=Sl5cfe
SU oerlaufen unb ju roelcpem (preis Offerten an grip ®raf,
©ägerei unb .öolgpanblung, Obertutm (Olargaui.

954. dßer erftellt als ©pejialität unb unter ©arantie
(pumpanlagen? Offerten an g. ©djmib-Siitfcpg, ®larug.

955. 2Ber fabriziert ober liefert in ber ©eproeiz tleinere
llnterlagfcpeiben au? STleffing Offerten an 21. @. für eleftrifcpe
gnftaHationen in (Raga^.

956. 2Ber fabriziert geroüpnlidje ©erfanbfäffer au§ roeiepetn
ßolj, oon 25—300 .(iilo gnpalt, in ben oerfepiebenen ©röpen,
für Spemitalien? Offerten unter ©pijfre @950 an bie (Sppeb.

957. 2Ber pätte ein ©enjinreferooir oon 20 big 40 Siter
gnpalt zu oertaufen, eoent. mit Stupferroprleitung Offerten an
Ôeinr. grei, SBagner, 2tffoltern b. g.

958. 2Ber ift Sieferant oon (promeuabenbänten ganj au?
®upeifen? Offerten an ©tabtbauamt ©pur.

959. 2Bo roäre ein gebrauepteg, nod) gut erpaltene? ®rapt=
feil, zirta 300 m lang, 12 15 mm ftart, famt ©remgrab z« einer
OraptfeilroHbapu erpältlicp? Offerten unter ßpiffre ,£i959 an bie
(Sppebition.

ÎMjOa. SDBelcpe giegelfabrit ober Oacpbecterei roürbe einige
taufenb gal§^iegel liefern gegen alten Stotroein, oorzügtiepeg ®igett»
gercäcp?, unb reo roären imprägnierte ©djiubeln erpältlicp gegen
fofepen b. SBer fabriziert in ber ©eproeiz ©djntirgelfcpleifmafcpinen
naep ©pezialzeidpmng

961. 2Ber liefert ©ucpenbretter, trodene (ffiare, 3—10 cm
bid, ©fcpenpälblinge 15- - 25 cm Surcptneffer, (preis franto Station
glaioil (@t. ©allen)? ©? panbelt fid) unt ein gropere? Quantum.
Offerten unter ©piffre g 961 an bie ©rpebition.

962. 2Belcpe meep. dBagnerei roürbe fid) mit ber (öerfteüung
ber §olzarbeit für gielrecpen befaffen, foroie mit fperftellung oon
gefcpioeifteu 2lptftielen? ©röpere 2lbnapme. Offerten unter ©piffre
3R962 an bie ©ppebition.

5)63. 2Ber liefert gementröprenmobetle ober roo roäre oiel»
leiept ein altcg, nod) einige geit braudjbareg billig erpältlicp

964. 2Ber erftellt §äugebapnen zum ïranêport oon Sepm,
Sänge jirta 800 m, ober roo roäre eine gebrauepte, ieboep nod)
gut erpaltene 2lnlage äpnticper 2lrt zu erpalten?

Kanderner

Feuerfeste Steine, Erde
der Thonwerke Rändern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schweiz.)
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Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.
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schulzimmer im >1. Stock zu vertauschen. Vorplatz und
Gänge sind räumlich genügend und für Andringung
der Garderoben praktisch angelegt, Aborte und Treppe
sind gut disponiert. Die trefflich durchgebildete Turn-
Halle ist mit Etagen des Schnlhanses hübsch verbunden.
Ueberflüssig erscheint nnr der Balkon gegen die Glärnisch-
straße. Für den äußeren Aufbau, der in seiner vor-
züglichen Massenwirknng ein charakteristisches Gepräge
hat, geben mir der Variante mit dem Zürcher Giebel
entschieden den Vorzug, umsomehr, als dadurch ohne
erhebliche Mehrkosten zwei weitere wertvolle und gut-
beleuchtete Schulzimmer gewonnen werden können, deren
Ausbau später nach Bedarf erfolgen kann."

Kantonale Irrenanstalt in Herisan. Die Bauten an
der kantonalen Irrenanstalt in Herisan schreiten dank
der außerordentlich günstigen Herbstwitterung und einer
intensiven Tätigkeit seitens der Bauunternehmer rasch
vorwärts. Das gewaltige Verwaltungsgebäude, auf er-
höhtem Platze mitten in dem großen Güterkomplex, wurde
vor wenigen Tagen unter Dach gebracht; das ebenfalls
sehr umfangreiche Küchengebäude wächst rasch aus dem
Boden heraus und erhält, so viel aus den Plänen und
dem Bau zu ersehen ist, eine in allen Teilen sehr prak-
tische und zweckentsprechende Einteilung, welche die Ar-
beiten in der Küche wesentlich erleichtert. Vergönnt der
seltenschöne Herbst nur noch 8—14 Tage eifrige Arbeit
der braunen Söhne des Südens, so wird auch dieses
Gebäude noch vor Einbruch des Winters unter Dach
gebracht werden können. Damit ist denn die Möglichkeit
gegeben, daß Verwaltungs- und Küchengebäude über den
Winter im Innern ausgebaut werden können und schon

nächsten Sommer fix und fertig dastehen. Oestlich vom Ver-
waltungsgebäude ist ein dritter großer, für die Unterbringung
der Irren dienender, sonniger Bau in Angriff genommen;
gegen Westen noch ein viertes Gebäude; bereits lassen die
Mauern den Grundriß desselben erkennen. Auch dieses
Gebäude wird eine Zierde der ganzen groß angelegten
Anstalt werden, welche wohl vom Herbst 1907 an suk-

zessive bezogen werden kann. Es werden im ganzen 11

neue Gebäude erstellt und überdies einige schon vor-
handene, baulich gut erhaltene Bauernhäuser auf dem

großen Bodenkomplex zu Oekonomiegebäuden benützt
werden. Die ganze Anstalt wird dem Kanton zur Ehre
gereichen und als leuchtender Beweis des bei uns vor-
handelten großen gemeinnützigen Opfersinnes dastehen.

Z«s «er fraxiz — M à praxis.
fragen.

KL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

848. Wer liefert sog. Kronhämmer für Hartsteine in ver-
schiedenen Dimensionen aus haltbarem, gutem Stahl? Offerteu
mit Preisangabe an Jos. Longoni, Steinbruchbesitzer, Herisau.

841. Wer liefert schönes, astfreies Tannen- und Lärchen-
holz für Möbelzwecke?

845 Wie kann ein Benzinmotor auf seine Stärke in L8
kontrolliert werden? Für gest. Antwort besten Dank.

843. Wer liefert Vrunnenbette in beliebiger Steinsorte?
Offerten an I. Schmid-Lütschg, Glarus.

844. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene,
zirka 290 m lange Geleiseanlage, M mm Spurweite, zu verkaufen?

843. Wer hätte eine noch gute, gebrauchte, fahrbare Brenn-
Holz-Kreissäge oder Bestandteile, wie Welle, Lager ?c., billig ab-
zugeben?

846 s. Welche Maschinenfabrik würde eine Franeisturbinc
mit Regulator für folgendes Wasserquantum liefern: Bei 32 m
Gefälle auf zirka 359 'm Länge sind beim niedrigsten Wafferstand
noch 75 Sekundenliter vorhanden, wie viel Pferdekräfle wären
erhältlich und welche Röhrendimension müßte verwendet werden?

d. Woher bezieht man vernickelte Armaturen und kleine Beschläge,
wie Füße, Türen, Verzierungen w. für kleinere Kochherde und
Petrolcalorifi res? e. Woher bezieht man Emailfarben, die größere
Hitze aushallen können, für Oefen?

847. Wer verkauft gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen
Backsteinaufzug? Offerten mit Angabe der nutzbaren Höhe und
des Preises an Alfred Boß, Bauunternehmer, Papiermühlestr. kl,
Bern.

848. Wer liefert faßweise Benzin und zu welchem Preis?
Offerten an Joh. Flattich, mech. Wagnerei, Siebnen (Schwpz).

848. Welche Firma liefert billig dichte Holzkübel von 25,
59 und 199 Liter Inhalt, zum Verpacken von flüssigem Leim

838. Wer hätte eine gut erhaltene hydraulische Presse,
welche sich eignet, schmutzige Putzfäden auszupressen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre S 959 an die Expedition.

83l. Wer liefert Saugventilatoren, für feuchte Luft abzu-
saugen, event, ganze Tröckueeinrichtungen? Offerten unter Chiffre
S 951 an die Expedition.

83Ä s. Wer hätte Weißblechabschmtte oder Abfälle, wie es
solche ergibt, zirka 5x5 oder 5xl9 em, auch Streifen, zirka
2—3 em Breite und 59 em oder 1 m, resp. Tafelbreite, sowie
9,8—1,2 mm Stärke, abzugeben d. Welche Drechslerei liefert
als Spezialität Feilen-, Werkzeug- und Kürbelhefte aller Art?

833. Wer hätte eine Partie erstklassige Rottannen-Blöcke
zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten an Fritz Graf,
Sägerei und Holzhandlung, Oberkulm (Aargau».

834. Wer erstellt als Spezialität und unter Garantie
Pumvanlagen? Offerten an I. Schmid-Lütschg, Glarus.

833. Wer fabriziert oder liefert in der Schweiz kleinere
Nnterlagscheibeu aus Messing? Offerten an A. G. für elektrische
Installationen in Ragaz.

836. Wer fabriziert gewöhnliche Versandfüsser aus weichem
Holz, von 25—399 Kilo Inhalt, in den verschiedenen Größen,
für Chemikalien? Offerteu unter Chiffre G 959 an die Exped.

837. Wer hätte ein Benzinreservoir von 29 bis 49 Liter
Inhalt zu verkaufen, event, mit Kupserrohrleitung? Offerten an
Heinr. Frei, Wagner, Affoltern b. Z.

838. Wer ist Lieferant von Promenadenbänken ganz aus
Gußeisen? Offerten an Stadtbauamt Chur.

838. Wo wäre ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes Draht-
seil, zirka 399 m lang, 12 15 mm stark, samt Bremsrad zu einer
Drahtseilrollbahn erhältlich? Offerten unter Chiffre H 959 an die
Expedition.

868 s. Welche Ziegelfabrik oder Dachdeckern würde einige
tausend Falzziegel liefern gegen alten Rotwein, vorzügliches Eigen-
gewächs, und wo wären imprägnierte Schindeln erhältlich gegen
solchen? b. Wer fabriziert in der Schweiz Schmirgelschleifmaschinen
nach Spezialzeichnung?

861. Wer liefert Buchenbretter, trockene Ware, 3—19 om
dick, Eschenhälblinge 15 25 em Durchmesser, Preis franko Station
Flawil (St. Gallen»? Es handelt sich um ein größeres Onantum.
Offerten unter Chiffre Z 991 an die Expedition.

86Ä. Welche mech. Wagnerei würde sich mit der Herstellung
der Holzarbeit für Zielrechen befassen, sowie mit Herstellung von
geschweiften Axtstielen? Größere Abnahme. Offerten unter Chiffre
M 992 an die Expedition.

863. Wer liefert Zementröhrenmodelle oder wo wäre viel-
leicht ein altes, noch einige Zeit brauchbares billig erhältlich?

864. Wer erstellt Hängebahnen zum Transport von Lehni,
Länge zirka 899 m, oder wo wäre eine gebrauchte, jedoch noch
gut erhaltene Anlage ähnlicher Art zu erhalten?
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